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WS Erwachsene: Duftende Kräuterseifen
Daten:

Samstag 12. Mai 2012, 14-16.30 h (fixes Angebot Angenda)


Freitag 22. Juni 2012, 18h-20.30h (fixes Angebot Angenda)


und ( buchbar für Gruppen
Dauer: 
2,5 h
Anzahl: 
max. 12 Personen

Katharina Müller, 15. März 2012
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschreibungstext

Duftende Kräuterseifen 

Stellen Sie in der nachgebauten Klosterapotheke ihre eigene handgemachte Kräuterseife her. Lassen Sie sich von den Pflanzendüften im rekonstruierten historischen Klostergarten inspirieren und erfahren Sie Spannendes zur Verwendung von Heilkräutern im Mittelalter und zum paradiesischen Klostergarten. Aus natürlichen Zutaten stellen wir die Kräuterseife im schonenden Kaltrührverfahren her. Wie das duftet! Jetzt haben wir uns einen stärkenden Apéro verdient - natürlich nach einem Klosterrezept und mit Zutaten aus dem Klostergarten!

Kosten: x Franken inkl. Materialien und Apéro 

Leitung: Katharina Müller, Geschichtsvermittlung
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Mitbringen: 

- Schürze oder altes, langärmliges Hemd (Arbeitskleidung)

- Küchentuch

Kleidung: geschlossene Schuhe, lange Hosen, langärmlige Kleidung

Material für 12 Personen = 1 Kurs
fixer Bestand: 

- 6 Doppelherdplatten

- 3 Digitalküchenwaagen

- 13 Töpfe, Edelstahl oder Emaille (dass bei 500 ml zu ca. 1/3-1/2 gefüllt)

- 12 Kochthermometer, auf Grad genau

- 12 Stabmixer, alles Plastik 
- 12 Trinkplastikbecher, stabil, durchsichtig

- 12 hitzebeständige, kl. Rührgefässe für Lauge

- 12 Gummispatel

- 12 Plastikkochlöffel

- 12 Plastikschüsselchen (Öle und ätherische Öle)

- 12 kl. Plastiksiebli, feinmaschig
- 12 Gummihandschuhe

- 12 Schutzbrillen

- 1 l Essig (M-Budget) (nur für Notfall bei Säuretropfen)

- 6 kl. Mörser

- Putzlappen

- Handtücher

- Abwaschmittel

- Rakubox o.ö. für Transport Geschirr

( bei LP abwaschen, mh i.O. rg?
Verbrauchsmaterial: 
- 12 Plastikgefässe (Besteckabteil) für 500 ml / resp. 24 Plastikgefässe  (Besteckabteil) für 250ml

- 1 Rolle Haushaltsfolie, Plastik
- 2 Rollen Küchenpapier

- 2,2 l destilliertes Wasser 

- 870 g NaOH: Natriumhydroxid 

- 600 g Sonnenblumenöl

- 900 g Rapsöl

- 1500 g Olivenöl

- 300 g Mandelöl

- 300 g Rizinusöl

- 2400 Kokosöl oder Kokosfett (z.B. Migros Kokosfett zum Kochen)

getrocknete Blüten: 

- Rosen 

- Kamillen

- Ringelblumen

- Lavendel
ätherische Öle: 

- Rosenholz

- Rosmarin

- Lavendel

Ölauszug Rose, Ringelblume, …
Z'Nüni à la Hildegard von Bingen

Dinkelbrot

Kräuterquark Brotaufstrich

500 gr. Quark

1 Tl. Senf


fein gehackter Basilikum, Petersilie, Schnittlauch, Weinraute, Dill, Poleiminze

Salz 
2 Granatäpfel
Getränk
Brotmesser gr. 

kl. Schneidmesser

Trinkbecher
Vorbereiten: 

- Handouts

- Materialcheck

- Bücher, Hefte

- Arbeitsplätze

- Zutaten

Abgeben:

- mittelgrosse Museum Aargau Plastiktüten für Seifentransport
- Doku

- Seifenverpackungen
- Flyer Ausstellung Königsfelden: Sonderausstellung
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Begrüssung

D?

KM, Geschichtsvermittlerin Museum Aargau
möchte Sie begrüssen 

zum WS "Duftende Kräuterseife"
allg. Info: MA, KK, 700 Jahre
Befinden uns bei der nachgebauten Klosterapotheke des Klosters Königsfelden, das zum Museum Aargau gehört. Das Museum Aargau umfasst sechs historische Erlebnisorte unter einem Dach: Die Schlösser Lenzburg, Hallwyl, Wildegg, Habsburg sowie das Kloster Königsfelden und den Legionärspfad Vindonissa.

Von 2010 bis 2012 begeht das Museum Aargau das Gründungs-Jubiläum des Klosters Königsfelden unter dem Motto "Tor zum Paradies - 700 Jahre Kloster Königsfelden".

Klostergarten und Klosterapotheke sowie die Ausstellung "Reiches Kloster. Reine Seelen. Klösterliches Leben in Königsfelden" stehen dieses Jahr, 2012, im Zentrum der Jubiläumsaktivitäten.
- Klostergarten während Öffnungszeiten offen / Station des Audioguide-Rundganges zur Sonderausstellung 

- Klosterapotheke: in Sommer- und Herbstferien täglich ausser Montag von 10-17 h geöffnet, selbst Klosterapotheker/in werden: leckeres Salbeibonbon, duftende Seifenkugel oder heilende Salbe herstellen; Angebot für Familien, Grosseltern und Enkelkinder, aber auch Erwachsene
allg. Information WS: Ziel, vers. Seifen

selbst hergestellte, handgemachte Kräuterseife
Bsp. kl. Seife und Seifenblock ungeschnitten
Kräuter oder Blüten aus unserem rekonstruierten Klostergarten

Ablauf
( Schritt für Schritt Ihre selbstgemachte Kräuterseife herstellen

Klostergarten
Heilkräuter im MA und heute
Welche weiteren Seifenzutaten wir benötigen.
Seifenherstellung im Kaltrührverfahren
Apéro nach Klosterrezept 
allgemeine Infos
WC: beim Legionärspfad 
Infoblöcke und Eigenaktivität mit Freiraum, dass man im eigenen Tempo arbeiten kann, etwas vertiefen
Bücher, Infotafeln draussen, Banner drin, Klosterapotheke

Fragen?

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Heilkräuter
MA Klostergarten
rekonstruierter historischer Klostergarten
Kein Klostergarten des Mittelalters ist original überliefert.
- BQ: Klosterplan von St. Gallen 9. Jh.: 4 Gärten: Heilkräutergarten (1), Gemüsegarten (2), Obstgartegn (3), Kreuzganggarten (4) 

- KK: Aquarell von Kauw, 1669, Garten; In Schriftquellen zu KK ist mehrfach die Rede vom Siechhaus. D.h. das Kloster verfügte über ein Krankenhaus. Heilkräutergarten naheliegend
MA SQ und BQ: 
- Capitulare de villis: Landgüterverzeichnis Karls des Grossen, ca. 812: Kapitel 70: Pflanzenliste mit 73 Nutzpflanzen

- Reichenauer Abt Walahfrid Strabo, 9. Jh.: Lehrgedicht: Hortulus
77 Pflanzen (+ 9 Kletterpflanzen) 
Nutzaspekt + Erholung + geistliche Erbauung
hortus conclusus 
Einfriedung des MA Klostergartens durch Hecken, Zäune und Mauern: Abwehr von schädlichen Tieren und Dieben und Symbol für das Claustrum, das Kloster, den abgeschlossenen Kosmos von Mönch und Nonne.
Beete erhöht, eingefasst
Paradiesgarten
Paradiesischer Klostergarten

Heilkräutergarten

Spannendes zur Verwendung von Heilkräutern im MA: 

MA-Vorstellung: Hildegard von Bingen (1098-1179): Liber Divinorum Operum, 4.105: 

Aber dennoch liegen in allen Geschöpfen, das heisst in den Tieren, in den Kriechtieren, in den 
Flugtieren und in den Fischen, in den Kräutern und in den fruchttragenden (Bäumen) gewisse 
verborgene Geheimnisse Gottes. Und diese weiss und spürt der Mensch noch irgend ein 
anderes Geschöpf, ausser so weit wie es ihm von Gott gegeben wurde.

= Theologie

Walahfrid Strabo von der Reichenau (9. Jh.): Lehrgedicht über den Gartenbau (Liber de 
Cultura Hortorum), 827 n.Chr.: 

Denn diese beiden Blumen, berühmt und gepriesen, sind Sinnbild


Seit Jahrhunderten schon der höchsten Ehren der Kirche, 


Die im Blut des Martyriums pflückt die Geschenke der Rose


Und die Lilien trägt im Glanze des strahlenden Glaubens. (…)

= Pflanzensymbolik, Symboltheologie
Pflanzen, Tiere und Mineralien hatten nicht nur nützliche Eigenschaften und Kräfte, sondern standen auch für Glaubenswahrheiten, die eine komplizierte Symboltheologie zu entschlüsseln und zu deuten hatte.
medizinisch-diätetische, magisch-religiöse und ästhetische Vorstellungen sind verwoben
Alraune: 


Bild: Tacuinum sanitatis in medicina. Codex Vindobonensis Series nova 2644, fol. 40r


Österreichische Nationalbibliothek Wien


Die menschenähnliche Alraunwurzel schrie angeblich beim Herausreissen so schrecklich, 
dass der Zuhörer vor Angst sterben konnte. Deshalb setzten die Alaungräber oft Hunde ein.


Von der Alraune (Mandragora)


Die Alraune ist warm und etwas wässrig und ist von jener Erde verbreitet worden, aus der 
Adam geschaffen wurde; sie ähnelt etwas dem Menschen. Jedoch ist bei diesem Kraut, auch 
wegen seiner Ähnlichkeit mit dem Menschen, mehr teuflische Einflüsterung als bei anderen 
Kräutern dabei und stellt ihm nach. (…) Aber wer im Kopf durch irgendeine Krankheit 
Schmerzen hat, der esse vom Kopf jenes Krautes, wie immer er wolle; und wenn er in seinem 
Hals Schmerzen hat, esse er von dem Hals (des Krautes); oder wenn er im Rücken leidet, 
esse er vom Rücken, und wenn er am Arm geplagt wird, esse er vom Arm, wenn in der Hand, 
dann esse er von der Hand, oder wenn im Knie, esse er vom Knie, wenn im Fuss, dann esse 
er vom Fuss. Oder in welchem Glied auch immer er Schmerzen hat, dann esse er von dem 
gleichen Glied dieses Gebildes, und es wird ihm besser gehen.


Hildegard von Bingen (1098-1179): Physica, Cap. 1.56
= Signaturenlehre, similia similibus, gleiches mit gleichem heilen

Medizinal-Kräutergarten: Wirkung im MA und heute 
Produktionsbeete: 9 Pflanzen
Kräuterauswahl: frisch für Kräutersud, für Kräuterseife
nach Duft, nach Vorliebe

"Das riecht gut. Das tut gut."

individuelle Vertiefungsmöglichkeit: 

- Wirkung: modern / hist.

- Stelen-Texte
Info Herd, Arbeitsweise Zuständigkeit
Kräutersud herstellen

2,5 dl destilliertes Wasser
Handvoll Kräuter

individuelle Vertiefungsmöglichkeit: 
- Duft, Duftquiz 
- Wirkung: modern / hist.
- Kräuterbücher
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Seife
( Infoblatt abgeben
Seife 

Chemie
Seife wird aus Fetten/Ölen und Lauge hergestellt. Während des Herstellungsprozesses werden die Fette/Öle mit Hilfe einer starken Natronlauge verseift. 
Kulturgeschichte der Seife
Pflanzen, die seifenähnliche Substanzen enthalten

Seifenkrautwurzel: enthält Saponine: bilden mit Wasser seifenartige Lösungen, schäumend und reinigend, nicht harmlos, starkes Fischgift

Seife ist eines der ältesten chemischen Produkten:  
- 3. Jt. v. Chr. Sumerer (Hochkultur Gebiet Irak): 1. Seifenrezept: Q: Tontäfelchen mit Keilschrifttext: gekocht aus Holz/Pottasche
 und Ölen: als salbenartige Heilmittel, zum Waschen von Textilien. 
- Ägypter: aus Ölen/Fetten und Soda
/Pflanzenasche
- Römer: verwendeten die importierte Seife zunächst als Pomade für modische Frisuren, später auch als Mittel zur Wäsche- und erstmals auch Körperreinigung sowie als Medikament.

- Im 7. Jh. verkochten die Araber Öl und Lauge miteinander und schufen somit die Seife in ihrer heute bekannten Form.

- MA: Unter Karl dem Grossen entwickelte sich ein weitverbreitetes Seifen-Handwerk. 

Im Mittelmeerraum machten im 9. Jh. Spanier die Kunst des Seifensiedens bekannt, die sie von arabischen Alchemisten übernommen hatten.

Alicante, Marseille (Savon de Marseille!), Venedig, Genua und andere Städte (auch Wien, Augsburg, Prag) entwickelten sich daraufhin im Mittelalter und auch später zu Zentren dieses Handwerks und des Seifenhandels. 

Siefensiederzünfte
meist parfümierte Luxusseifen, zunächst dem reichen Adel vorbehalten
seit dem 14. Jh. in D in Rezeptsammlungen Anleitungen zum Seifensieden 

seit 14. Jh. Seifentafeln mit verschiedenen Warenzeichen = Duftnoten

2. Hälfte des 15. Jh. portionierte und parfümierte Seifenkugeln 

Nur allmählich entwickelte sich eine Badekultur mitöffentlichen Badehäusern, die auch dem Bürgertum zugänglich waren.

im 16. und 17. Jh. galt die Trockenwäsche als schick - ganz ohne Seife und Wasser, sondern mit sauberen Tüchern, Parfüm und Puder

erst ab 19. Jh. neues Hygieneverständnis: hoher Bedarf an Seife: industrielle Produktion

Import von billigen Fettrohstoffen aus tropischen Ländern, preisgünstige Herstellung von Soda
- Herstellung: Seifensieden, tier. Fette
- Verseifungsprinzip: Öl/Fette und NaOH

Seife = Fetten/Ölen + Lauge 
Natriumhydroxid (NaOH) löst sich in Wasser zur Natronlauge

( 
Sie kennen Natronlauge von den Laugenbrezeln. In der Bäckerei besteht die Brezellauge aus 
ca. 4%-iger Natronlauge. B. streicht Lauge vor dem Backen auf das Laugengebäck. Nach 
dem Backen entsteht so der typ. Laugengschmack. 
Durch die alkalischen Substanzen hat Seife einen hohen basischen pH-Wert.
Verseift = Jedes Öl (oder Fett) hat einen anderen Verseifungswert (NaOH Wert) Dieser gibt an, wie viel Gramm von 100 g Fett chemisch gebunden werden können. 

Grundlagen Kaltrührverfahren Pflanzenseife
Beim Kaltrührverfahren erfolgt das Verseifen von pflanzlichen Ölen im Kaltverfahren, d.h. je nach Rezept bei Temperaturen zwischen 35°-50°C. Hier ca. 43°C. 
Die Pflanzenöle sind frisch und tadellos! 

= man erwärmt Öle nur leicht, verrührt dann gründlich mit einer genau zuvor berechneten Menge Natronlauge, weitere Verseifungsreaktion erfolgt von selbst
=> Schonung der Inhaltsstoffe der Öle
selbst hergestellte Pflanzenseifen 
- besteht aus Pflanzenölen, die verseift werden

- natürliches Glyzerin, das während des Verseifungsprozesses als willkommenes Nebenprodukt entsteht, bleibt Bestandteil der Seife => pflegend, Haut fühlt sich nach dem Waschen wie eingecremt an.
- Überfettungsgrad  = Anteil an unverseiften Ölen in der Seife, kann selbst bestimmt werden

- frei von chemischen Zusätzen, ohne Konservierungsmittel, ohne synthetische Farb- und Duftstoffe 

heutige industriell gefertigte Seifen

Herstellung durch Fettsäure-Verseifung: (tierische, synthetische) Fette / Erdölprodukte werden unter Druck im heißen Wasserdampf in Fettsäuren und Glycerin gespalten. 

Glycerin wertvoller Rohstoff, teures Feuchtigkeitsmittel in der Kosmetikindustrie 

Durch diese Spaltung und Destillation kann man ranzige und für den menschlichen Genuss ungeeignete Fette sowie auch synthetische Fette wie Erdölprodukte einsetzen, denn unangenehme Gerüche verschwinden. 

eigentliche Verseifung: Fettsäuren werden mit Natronlauge neutralisiert. 
weitere "Zutaten": Farb- und Duftstoffe, Konservierungsstoffe etc.
Flüssigseife: auf Basis synthetischer Tenside, hohe Fettlösekraft, Austrocknen der Haut
Lauge herstellen
Intro Schritte
hitzebeständiges Gefäss mit Klebeetikett und Namen beschriften
Schutzkleidung anziehen: Schutzbrille und Gummihandschuhe, Schürze, Schuhe
NaOH vorsichtig und grammgenau abwägen

in hitzebeständiges Gefäss geben

Anrühren der Lauge: draussen auf Tisch
kalte Flüssigkeit langsam und vorsichtig in hitzebeständiges Gefäss mit dem NaOH giessen
langsam umrühren, so dass keine Spritzer entstehen!

Flüssigkeit wird sehr schnell heiss und es bilden sich giftige Dämpfe. Nicht einatmen!
So lange rühren, bis das Wasser wieder klar wird.

Lauge auskühlen lassen

Schutzkleidung ausziehen

Zutaten:
Öle: 
200 g 
Kokosöl/fett: 
Anteil in der Seife bis 40%, Reinigungskraft und Schaumbildung, 



verleiht Seife Festigkeit
125 g
Olivenöl: 
Anteil in der Seife bis 100%, heilend, entzündungshemmend, hilft der 



Haut ihre natürl. Feuchtigkeit zu bewahren; milde Seifen, gut reinigend; 



reine Olivenölseifen sind für jung und alt geeignet. Reifung: ½ - 1 Jahr!
  75 g
Rapsöl: 
Anteil in der Seife bis 30%, wird relativ fest, verseift für sich alleine 




schlecht; versorgt Haut mit Feuchtigkeit, Vitamine: A, E, K. Lecithin; 




einheimisches Öl, für empfindliche Haut geeignet
  50 g
Sonnenblumenöl: 
Anteil in der Seife bis 20%, macht Seife weich, kann sie schnell 





ranzig machen, verseift schlecht; Vitamine: E, A, C, D

- Überfettungsöle

  25 g
Mandelöl:
Anteil in der Seife bis 30%, Vitamine: A, B, E, Mineralstoffe, Proteine; 



reizlindernd, pflegend, schützend; für alle Hauttypen jeden Alters
  25 g
Rizinusöl:
Anteil in der Seife bis 5%, Vitamin E, rückfettend und feuchtigkeitspendend, 



verstärkt Schaumqualitäten der anderen Öle
ätherische Öle
sind 100% natürlich! 

gut für Haut und Psyche

Das duftet gut! - tut gut! gilt auch hier. 

sehr individuell

wichtig auch bei ätherischen Ölen auf Hautverträglichkeit achten

( wer sich mehr damit vertiefen möchte: Aromatherapiekurs

Ätherische Öle mischen ist eine Kunst. 

Rose: als Heilpflanze (bereits im 9. Jh.)

Rose
getrocknete Kräuter, Blüten
Ästhetik, Wirkung
funktional: Kleie dient als fixativ = Duft bleibt
1 h
Zutaten abmessen/abwägen
Auswiegen der Fette und Öle
- wägen und in einen Edelstahl- oder Emaille-Topf geben 
Bereitstellen der Wirkstofföle (Rückfetter), ätherischen Öle, organische Bestandteile
- Mandelöl und Rizinusöl genau abwägen und in Plastikschüsselchen geben

- ätherische Öle abmessen und dazu geben
- organische Bestandteile: getrocknete Kräuter/und oder Blüten: im Mörser zerreiben, separat bereitstellen
Seifenform vorbereiten
mit Plastikfolie auskleiden, so dass genügend Folie vorhanden ist, um die Seife nachher auch abzudecken

Handtuch parat legen
Papierrollenblätter ca. 3 aufeinanderlegen, als Topfunterlage, wenn vom Herd genommen

Seife herstellen
Schutzkleidung anziehen: Schutzbrille und Gummihandschuhe, Schürze, Schuhe
Fette und Öle langsam zum Schmelzen bringen, bis 43°C
wenn geschmolzen

Temp. 43°C mit Kochthermometer überprüfen

dann Pfanne vom Herd nehmen

abgekühlte Lauge zugeben
Lauge durch feinmaschiges Sieb vorsichtig und ohne zu spritzen zum Öl geben!

langsam mit Rührlöffel vermischen

mit Hilfe von Stabmixer und Rührlöffel zum Andicken bringen = bis cremig
= bis Seife "zeichnet" = wenn die vom Rührlöffel heruntertropfende Rohseife nicht sofort versinkt

Mandelöl, Rizinusöl und ätherische Öl dazugeben und getrocknete Kräuter/Blüten
erst nach dem Andicken der Seifenmasse einrühren, um dessen Verseifung so gering wie möglich zu halten
nur mit Rührlöffel arbeiten, nicht mehr mit Mixer

schnell arbeiten

Einformen
Seifenmasse in die vorbereitete Form füllen
mit Plastikfolie abdecken

in mitgebrachtes Handtuch packen

Seife "zum Schlafen legen"

Vorsicht! Rohseife ist stark alkalisch!

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Schutzkleidung anbehalten
Abwaschen, Aufräumen

beim Legionärspfad
Alle Geräte mit heissem Wasser und Geschirrspülmittel abwaschen. 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kräuter aus dem Garten
2h
Apéro à la Hildegard von Bingen
Hildegard von Bingen (um 1098–1179)

In ihrem neunbändigen Werk „Physica“ stellte sie 230 Kräuter und ihre Wirkungen dar.
Dinkel: 
Granatapfel: 


mhd. auch: paradisapfel

Im Mittelalter: Duft und Vielzahl der Kerne als Symbol der Schönheit und der zahlreichen 
Tugenden Mariens.

Bild: Botticelli: Madonna mit dem Granatapfel
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Seife
- Gelphase:

chemische Reaktion, bei der Hitze entsteht
Die Lauge verbindet sich mit dem Fett zu Seife. 

Gelphase ist erwünscht, der Verseifungsprozess beschleunigt sich, Seifen werden härter

geht nicht immer, nicht "schlimm", Seife braucht ca. 2 Wochen länger zum Ausreifen
- Verpacken
- Info weiteres Vorgehen: Ausformen, Schneiden, Ausreifen und Lagern

Ausformen nach 1-2 Tagen, wenn Form sich nicht mehr warm anfühlt

Schneiden nach ca. 1 Woche, wenn klebt, noch ein paar Tage warten

Nachreifen und Trocknen lassen: ca. 6 Wochen (Olivenseifen bis 1 Jahr!)

weil: Verseifungsprozess läuft weiter und Wasser verdunstet, Seifenstück wird härter und milder (= ph- Wert sinkt, bleibt aber alkalisch)

Lagern: nach Reifezeit verpacken, sonst "verduftet" der feine Duft; z.B. in Plastikdosen aufbewahren

Haltbarkeit: 1 Jahr bis unendlich, je nach Bestandteilen der Seife

Fragen
Feedback
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Informationsmaterial

- Flyer

Verabschiedung
� Herstellung aus Holz: Verbrennung des Holz => Asche mit zahlreichen Salzen, v.a. (bis zu 24%) Kaliumcarbonat. Zusatz von Wasser, Salze herauslösen und in eisernen Pötten eingedampft. => unreine Pottasche. Name von Pötten, in denen man Pottasche gewann.


Kaliumcarbonat zur Herstellung von Schmierseife


� Soda: Soda bildet sich vorwiegend durch Verdunstung an den Rändern von � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Salzsee" \o "Salzsee" �Salzseen�


� Natronlauge: Lauge, chemisch Base (steht Säure gegenüber), über Stärke von Säuren und Basen gibt ph-Wert Auskunft (Skala: 0-14, 7 Neutralpunkt), je weiter von Neutralpunkt entfernt desto stärker wirken sie, Basen und Laugen werden bei steigendem ph-Wert immer stärker, "alkalisch"


� Typische Bestandteile einer Industrieseife sind u.a.:


- Rindertalg


- Tetrasodium EDTA und Tetrasodium Etidronate (chemische Konservierungsmittel und umweltrelevante Schadstoffe; sie bilden Komplexe mit Schwermetallen, die in der Kläranlage nicht abgebaut werden können. Bei der Trinkwasseraufbereitung aus Oberflächengewässern kann EDTA auch ins Trinkwasser gelangen)


- BHT – chemisches Konservierungsmittel (allergisierend, möglicherweise Krebs erzeugend und Frucht schädigend)








